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Programm des Ökologiesymposiums „Störungsökologie“
am 25. November 1999 in Starnberg (Leitung: Peter Sturm, ANL)

Referenten Referate

Donnerstag, 25. November 1999

Peter Sturm Begrüßung, Einführung in das Thema
Dipl. Biol., Oberregierungsrat, ANL

Prof. Dr. Josef Reichholf Störungsökologie: Ursachen und Wirkungen
Zoologische Staatssammlung von Störungen
München

Prof. Dr. Paul Ingold Hängegleiten und Wildtiere
Arbeitsgruppe Ethologie und Naturschutz des
Zoologischen Instituts der Universität Bern

Mag. Albin Zeitler Veränderung des Raum-Zeit-Musters von Wild-
Immenstadt tieren durch Freizeit und Erholung am Beispiel 

des Projekts „Skilauf und Wildtiere im Gebirge“
und Möglichkeiten der Konfliktvermeidung

Dr. Martin Schneider-Jacoby Auswirkungen der Jagd auf Wasservögel und
Stiftung Europäisches Naturerbe, die Bedeutung von Ruhezonen
Radolfszell

Dipl. Ing. (FH) Günter von Lossow Das Ruhezonenkonzept für das Ramsar-Gebiet
Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Starnberger See - Erfahrungen und Perspektiven
Vogelschutzwarte,
Garmisch-Partenkirchen

Dipl. Biol. Ingrid Geiersberger Störung rastender Wasservögel in einem Ramsar-
Murnau Gebiet am Beispiel des Starnberger Sees - eine

Zwischenbilanz

Dr. Verena Keller Schutzzonen für Wasservögel - Grundsätze und
Schweizerische Vogelwarte Sempach Erfahrungen aus der Schweiz
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Programm der Fachtagung „Wer macht unsere Wildtiere so scheu? –
Brauchen wir bessere Jagdstrategien oder andere Maßnahmen?“
vom 20.- 21. September 1999 in Pullach bei München (Leitung: Dr. Notker Mallach, ANL)

Referenten Referate

Montag, 20. September 1999

Prof. Dr.Hans-Heiner Bergmann Bedeutung von Störwirkungen in der 
Universität Osnabrück (FB Biologie/ Chemie) Kulturlandschaft: Beispiel Vögel

Hans- Ulrich Sinner, Ltd. Forstdirektor Störwirkungen auf Schalenwild – Ergebnisse aus 
Bayerische Landesanstalt für Wald und Untersuchungen im Nürnberger Reichswald
Forstwirtschaft (LWF), Freising – Weihenstephan

Dr. Klaus Büttner Beobachtungen über negative und positive
Universität Würzburg (Zoologie III) Störwirkungen an zwei waldbewohnenden

Wildtieren (Reh, Wildkatze)

Dr. Bertram Georgii Auswirkungen von Freizeitaktivitäten  
Wildbiologische Gesellschaft München und Jagd auf Wildtiere

Dr. Ralf Bögel und Annette Lotz Lebensraumanalyse als Voraussetzung einer
Nationalparkverwaltung Berchtesgaden differenzierten Gamsbejagung

Dienstag, 21. September 1999

Alfons Leitenbacher Erfahrungen aus einem Bayerischen  
Forstdirektor, Bayerisches Forstamt Siegsdorf Gebirgsforstamt

Elisabeth Emmert Jagdstrategien als Instrumente zur Erhöhung
Bundesvorsitzende des Ökologischen der Jagdeffizienz und zur Harmonisierung 
Jagdvereins, Wissen unterschiedlicher Nutzungsinteressen

Dr. Günther Baumer, Veterinärdirektor Jagd aus der Sicht des Tierschutzes
Städtisches Veterinäramt Amberg

Reinhard Landgraf, Forstamtsrat Erfahrungen mit der Hege und 
Bayerisches Forstamt Münnerstadt Bejagung von Schwarzwild

Karl Heinrich Ebert, Forstdirektor Erfahrungen mit der Hege und Bejagung
Staatl. Forstamt Tübingen-Bebenhausen von Rotwild in einem Naherholungsgebiet




